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Neligionscafje ein und werden überhaupt nach Abzug des ausgemefjenen Unterhaltes fir

die geiftlichen PBerjonen und für die Schulen blos und allein zum wahren Beten des

Clerus, der Religion und der Menjchheit verwerthet. Der Landesfürft, welcher die

Sorge fir die allgemeine Wohlfahrt auf fich Hat, ift der Schußherr des Neligions-

fondes; die Verwaltung, Aufbewahrung und Verwendung desjelben für die Geiftlichen

und das Schulwesen, wozu er einzig umd allein gewidmet ift, hängt bloß von feiner

Anordnung ab. Die Angelegenheiten diefes Neligionsfondes find durcchgehends vfftciöfe

 

    
Das Mojter Butna in der Gegenwart.

Geichäfte, und feine Gerechtjame werden von den landesfürftlichen Beamten vertreten,

daher alle Urkunden, Obligationen, Briefe ımd was immer fir andere Schriften, die

zum Beweis der Nechte oder jonjtigem Gebrauch dienen und auf die Angelegenheiten

des Neligionsfondes einen Bezug haben fünnen, der aufgeftelften öffentlichen Aufficht

und rejpective der Landesftelle zuzufommen "haben und ih der Neligionscafje auf-

zubehalten find.“

Damit war über Faijerliche Initiative die dauerhafte Grundlage gejchaffen, auf

welcher die griechifch-orientalifche Kirche der Bufowina zum Heile der Bevölkerung fich

mächtig entwidelte und noch heute beruht.


